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»Nicht glauben, lesen!«

Die XXIV. Internationale Rosa-Luxemburg-
Konferenz in Kurzfassung

Von Arnold Schölzel

Seit 1871 wurde Deutschland nie attackiert, seine Militärs aber beschäftigen
sich auch heute mit Angriffskriegen. Der Publizist Otto Köhler spricht am
Sonnabend auf der von jW organisierten XXIV. Internationalen Rosa-
Luxemburg-Konferenz in Berlin von einem »Adlerschiss, der immer noch zum
Himmel stinkt«. Sein Thema: »Die nächste imperialistische Hauptmacht« ist
auch Gegenstand des Gesprächs von Moderatorin Anja Panse mit dem
Aktivisten Franz Haslbeck zur bevorstehenden Münchener
Sicherheitskonferenz.

Zur Eröffnung stimmt die in Berlin gegründete kubanische Band »Proyecto Son
Batey« die ins Konferenzhotel strömenden Besucher ein – am Ende werden
3.100 gezählt, neuer Rekord.

Finanzökonomie und Krieg sind zwei Seiten einer Medaille, zeigt Vladimiro
Giacché, Wirtschaftswissenschaftler aus Italien. Weltweit aufgeblähte Liquidität
plus wachsende Kriegsgefahr bilden eine explosive Mischung. Ähnlich Michael
Hudson, US-Ökonom: Barbarei (Al-Qaida oder »Islamischer Staat«) ist
bewusste Politik Washingtons. Der Euro? Eine »Satelliten-Währung« des US-
Dollars.

In Gedenken an Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht: Sängerin Gina Pietsch
und Pianistin Christine Reumschüssel bieten einen Ausschnitt aus ihrem
berührenden Programm »Sagen, was ist«.

An ihre in der Türkei inhaftierten Kollegen erinnert die Journalistin Mesale
Tolu: Solidarität ist eine »Frage von Leben und Tod«. jW-Autor Max Zirngast
grüßt aus der Ferne, er darf die Türkei nicht verlassen. Annette Schiffmann von
der Solidaritätsbewegung für den seit 1982 eingesperrten US-Journalisten
Mumia Abu-Jamal bekräftigt Mesale Tolus Worte. Mumia warnt in seiner
Grußbotschaft: Krise und Angst öffnen dem Faschismus Tür und Tor. Weitere
Grüße kommen von der KP Mexikos und der kolumbianischen FARC.

Ein weiterer Höhepunkt: 60 Jahre Kubanische Revolution. Liedermacher
Eduardo Sosa eröffnet, der langjährige Kulturminister und Schriftsteller Abel
Prieto legt dar, welche entscheidende Rolle Kultur bei der Bewusstseinsbildung
zukommt. Er zitiert Fidel Castro zur Alphabetisierung: »Nicht glauben, lesen!«
Die Diplomatin Nieves Iliana Hernández antwortet auf Fragen von jW-
Außenpolitikchef André Scheer. Samuel Wanitsch, Koordinator der Vereinigung
Schweiz–Cuba, verliest die Grußadresse der Konferenz.



Die jW hat mit existenzbedrohenden Preiserhöhungen vor allem der Post zu
kämpfen, informiert die Verlagsmannschaft. Aber die Zeitschrift für
Gegenkultur M & R ist dank breiter Unterstützung wieder da. Chefredakteurin
Susann Witt-Stahl spricht mit dem Komponisten Wieland Hoban über sein
Stück zur israelischen Besatzung.

Die nächste Revolution? Der Schriftsteller und Journalist Dietmar Dath:
»Sozialismus hat keine Prophezeiung nötig, er wird gemacht.« Die SDAJ
berichtet von ihrem Jugendforum. Podiumsdiskussion (siehe die Seiten 12 und
13) und Gesang der Internationale beenden die Konferenz. Viele Gäste gehen
zum Jahresauftakt der DKP. Ohne die Unterstützung Hunderter Parteimitglieder
und anderer ehrenamtlicher Helfer keine sehr gelungene Rosa-Luxemburg-
Konferenz.

https://www.jungewelt.de/blogs/rlk2019/347465
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